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he Z.U) S1iICcC gut, ertvo das erstän
Nn1ıS sınd e b ef g{ n Anmerkungen. esonders ist es ’zu begrü
daß sechs für die mystische Theologie hochbedeutsame Berichte
Heiligen über ihre mystischen Zustände: beigefügt wurden, Sow1e
heıden Gutachten des Dominikaners Petrus Ibanez über den Geistder. Heiligen. Kiıngehend wIird hıer. alles Außergewöhnliche 1n iıhrem
en den Grundsätzen der mystischen Theologie geprüft. Dıe
vorzügliche Ausstattung, dıe der Verlag dem er. gegeben, ist des
wertvollen Inhaltes würdig.

Dem vorliegenden and ‚„Das en der heılıgen "Theresia”
folgen a1s and „Das uch der Klosterstiftungen“ miıt „Satzunge
der Nonnen; and un „Briefe der heılıgen "Theres1a‘‘; and O
„Wege ZzZu Vollkommenheıt“ „Anweisungen für die Visıtation der
Klöster‘“‘, „‚Gedanken uüber dıie Liebe Gottes‘‘, „Ruhe der Seele Zzu
Gott“, „Geistliche Lieder“‘;
zeichnıs. Band „Seelenbupg“ miıt Inhaltsve

Karl Richstätter S
Fanz von AÄSS  3S} und das Evangelium Jesu. Von Lic. Dr Am-

Dros yra 80 (122) Habelschwerdt, Franke
Wer Felders ‚„„‚Ideale des heılıgen Franziskus“* gelesen hat, iragt

siıch unwiıllkürlich, War dieses Werk och notwendig oder wen1g-
stens nützlich? Was heute der Wahrheit 1ent, ist es notwendig;
denn die Wahrheıt ist dem Menschengeist das Notwendigste. Darum
begrüßen WIT diese Schrift, diıe dıirekt und ındıirekt cdhe vielfach fal-
sche Franziskus-Auffassung der Schule Sabatiers bekämpftt, un ZWardurchwegs mit den eigenen WafifTen, nämlıch aus den Buchern uber
Franzıskus, die uNs diese Schule wieder näher gebracht. Franzıskus
ist Ja gewı1ß als reiner Mensch ein Ideal, aber Franziskus kann DU  m}
VO Standpunkt des Übernatürlichen und Reliwerden. giö_se_n ganz verstax_1den‘

Dieses uübernatürliche, vom Evangelium befruchtete Leben wirkte
sıch In FYFranzıskus aUus und fast ebenso reich auch 1n einzelnen Zel-
ten se1ınes Ordens Dıes Aaus den Quellen beweisen, war das jel
des Verfassers. n  nd 19808 mussen WITr ıhm das Zeugn1s geben, jeder
gutgewillte Leser wırd iıhm bezeugen, daß dieses 1el und diesen
Zweck möglıchst erreicht habe Wenn WITr einen Wunsch hätten,
waäare der, daß das Werk etwas feuriger, begeısternder geschrıeben
wäare, was ohne Schaden der Beweiskraft möglıch un wünschenswertware.

Innsbruck _Constantius„ Cap
Mein en ist Lieben, IMe1InN Lieben ist Leiden. Ein Lebensbi

der seligen _M Crescentia Höß VO  n} Kaufbeuren Von Joh
Bapt atz Mit r BiılderN. K, Tausend (205
München, OSe. u. Pustet. W

Das uch stellt ine sehr wertvolle Ergänzung des 1854 in erster
Auflage erschıienenen prächtigen erkes des eruhmten Gelehrten

Ignatius Jeiler uüber dıie selıge Franziskanerin Von auf-
beuren (F d. Aprıl 1744 dar, indem NeEUEe Quellen benützt wurden
Wiıie be1i Jeiler weht auch hier über der Sanzen Darstellung der
Hauch seraphischer Frömmigkeit un!‘ Innerlichkeit, der Heldin der
Liebe TeC. angepaßt. In lebendiger, anschaulicher Sprache WEeTI-den die stillen Tugenden eines echten Franzıskuskindes, wahre Groß-
taten 11 Reiche Gottes, amt ihren rfolgen und Belohnungen ıInkurzen Sätzen dem Leser vor Augen gestellt. L1N solches Heiligen-



leben ist iıne wahre Apologie der Kirche, ein Born aszetischer An-
für Welt- und Ordensleute. Dem Geschichtsfreunde j1efert

einen wiıllkommenen Beitrag ZU relıgı1ösen Kulturgeschichte des
Schwabenlandes in der ersten alfte des Jahrhunderts. Oöchte
das prächtige Büchlein womöglıch 1n qalle Priester- un Kloster-
bıbliıotheken KEıngang finden!

Glogau. Dr oSse Schweter S5s

P. Viktrizius Weiß QO. U, Dr eo Exprovinzlal der bay-
rischen Kapuzinerprovinz, gestorben Oktober 1924 ım
Rufe der Heılıgkeıt. Eın Lebensbild Von Ingbert aab

M PE Tausend (227) München, 0SeE H. Pustet
Wir haben hier mıiıt einer pletätvoll WAaTIneN, mıt feinem pSYy-

chologischen Takt, objektiv geireu und stiliıstisch gewandt geschrie-
benen Bıographie eines ebenso wissenschaftliıch tüchtigen WIE SZE-
1Se hervorragenden Kapuziıners LUnN, der 1542 Dı Eggenielden ın
Bayern qls Sohn eınes kinderreichen Chirurgen geboren, 1866 die
Priesterweihe empfing und schon als Kaplan in München-Schwabing,
dann als Präfekt und Dozent Priesterseminar in Freisiıng 1m
ufe eınes heiliıgmäßigen Priesters stan ac. seinem Eıintritt in
den Kapuzınerorden 1875 bekleidete Dr nion Weiß al1s Vıktrizıus
die Amter eines Novizenmeıisters, Guardians un Provinzlals ın wel-
SCr 1  e; mıiıt klugem Eifer, und erwarb sich Urc. sein tefinner-
liches Leben, seıiınen glühenden Seeleneifer und seiner opferfrohen
Liıebe uch außerhalb seıines Ordens allgemeıne Hochschätzung und
Verehrung. Seın eben, das er he1l aller Kränklichkeıt In uße un
Abtötung bıs 1n eın Lebensjahr hinbrachte, ist eın eleg dafur,
daß das gute kathohische olk eın feines Verständniıs fur dıie wahre
TO eines Ordensmannes hat, indem den ater nıC. nach sel-
nNne  ‚o außeren Leistungen, nach den Lrfolgen seiner Beredsamkeıt, Ge-
lehrsamkeıt oder seines Organısationstalentes schätzt, sondern fast
einzig nach seiner Innerlichkeit, emu und Lıebe. Bereits ist der
Seligsprechungsprozeß des unvergeßlichen postels der 1e e1IN-
geleıtet. Das geschmackvoll ausgestattete, sehr wohlfeile Büchlein ist
übrıgens auch L  eiIn schoner Beıtrag ZUu Geschichte der bayrıschen
Kapuziner.

Glogau. Dr oSse Schweter S5s

Im Heiligtum der Klosterzélle. Von Dr Iru KI 80 (128) ase1933, Verlag Nazareth. kKart O  O
Gleich vorwes sel  A gesagt Die Schrift ist ıne wahre Perle

aszetisch-klösterlicher Lıteratur, insbesondere für Klosterirauen un
deren Seelsorger.

Das schmucke weiße Bändchen mıiıt der brennenden Kerze auf
der ersten Umschlagseite ist selber schon Symbol der gottgeweihten
eele, deren erulf, Leben, Lıeben und Leıden in zarter poetischer
“orm zeichnet. Das dichterische Kleid birgt aber reichsten Inhalt:
Die Kandıdatın wird gleich anfangs hinaufgeführt qauf die 1 abor-
öhe ihres heilıgen Berufes, der „dammlung qauf ott und In Gott‘“‘,

sS1ı1e ‚Gottes Ansıcht und Absıcht mit ihrer Seele‘‘ schaut. „Gott
allein!‘* Dann geht al die unablässıge Selbstheiligung, das
Wesentliche alles Strebens, die LEirfüllung des göttlıchen ıllens
3  ın schwerer Kampf, eın Martyrıum Deın Wiılle geschehe!““

Der zweıte Abschnitt, „Schneeweiß“‘, beginnend mıiıt dem Wege
der emut, führt die Seele VO.  b Stufe . zu Stufe 1m geistlichen Leben.
„„‚Glühend rot‘‘ nennt sıch der letzte Teıl, das Reich der Liıebe ıIn
Arbeıit und Opferleben Sterben mıt Christus.

Lıiınz : 1S ZU Leiden ul
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